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gehört natürlich auch eine gute Einstellung und Vorbereitung, um zu 
verhindern, dass man nicht noch weiter in der Tabelle nach hinten rutscht.

Liebe Sportfreunde, liebe Zuschauer, liebe Vereinsmitglieder,

nachdem ich mich zuletzt nach dem 8. Spieltag zu Wort gemeldet habe, ist es vor dem
letzten Spieltag der Vorrunde Zeit, Bilanz zu ziehen.
Und was kann es anderes geben, als ein fast ausnahmslos positives Fazit zu ziehen.

Im Spiel gegen Einhausen fanden wir, wenn überhaupt, nur in der ersten Halbzeit zu
unserer gewohnten Leistung und mussten am Ende den -gerechten- Einhäuser
Ausgleich erdulden.

Gegen Azzurri Lampertheim gab es den typischen Arbeitssieg und im folgenden
Heimspiel gegen die SG Unter-Abtsteinach mussten wir die Erste, aber verdiente
Schlappe einstecken. Beamtenfußball war ein zutreffender Terminus für unser Spiel.

Angesichts des Faktums, dass Auswärtssiege in Mitlechtern nicht oft in der TV Chronik
Erwähnung finden, war der 4 zu 1 Sieg am 12. Spieltag in Mitlechtern bemerkenswert.

Vor dem Match gegen Heppenheim fing es an personell finster zu werden. Zu den
üblichen verletzten Spielern kamen noch etliche kranke Spieler dazu. Freilich konnte das
Spiel gegen einen Abstiegskandidaten irgendwie 2 zu 0 gewonnen werden. Die
Mannschaft ging aber hier bereits auf dem sprichwörtlichen Zahnfleisch.

In der Trainingswoche vor dem Lokalderby gegen Olympia Lorsch beherbergte der
Lorscher Kunstrasen noch acht gesunde Spieler. Der überwiegende Teil des
Feldspielerkaders trainierte eingeschränkt oder war verletzt bzw. krank. Um einen
vernünftigen Trainingsbetrieb zu gewährleisten, bekamen wir Aushilfe aus der 1b, bei
denen es personell ähnlich übel aussah.

Das Spiel gegen die Blauen wurde vor 400 (meist) begeisterten Zuschauern und nach
sehr guter Leistung 2 zu 0 gewonnen.  Der Preis war durch die Verletzung von Dominik
Koob allerdings hoch. Dominik ist in dieser Abwehr eine nicht wegzudenkende Größe
und sein monatelanges fehlen wird uns noch beschäftigen.

So, wie sie im Spiel alles gegeben haben, so taten die Jungs dies auch nach dem Spiel,
als sie die Lorscher Innenstadt geentert haben.

Kameradschaft findet ihren Ursprung nicht auf dem Platz, sondern daneben. Und als
wahre Kameraden zeigen sie sich Woche für Woche.



Vor dem Spiel gegen den VfR Bürstadt wurde unsere Krankenanstalt noch größer. Zu
den Verletzungen von Phillip Dewald und Dominik Koob aus dem Spiel gegen die
Olympia, gesellten sich unter der Woche auch noch Jonas Reiter, Ricardo Bolz und
Steven Zöller. Zuzüglich der langzeitverletzten Gaspare D’Ignoti, Mario Heidt und Ben
Kögel war Lazarett derart gefüllt (u.a. alle Innenverteidiger und deren nominelle
Vertreter verletzt), sodass wir Simon Kissenkötter reaktivierten und Ruben Stöckmann
aus der 1 B abstellen mussten. Simon agierte als Einwechselspieler in der gewohnt
souveränen Art, Ruben aber musste von Beginn an spielen und krönte seine
herausragende Leistung gar noch mit der sprichwörtlichen „Kiste“ zum 2 zu 0 (Ruben,
Wortspiel ).

Die Punkte blieben, bei zwei mehr geschossenen Toren und null Gegentreffern, im
Ehlried.

Am letzten Spieltag gastierten wir im Überwald beim Tabellenführer SG Odin Wald-
Michelbach.

Jonas Reiter und Steven Zöller konnten auf die Bank zurückkehren, Phillip Dewald
rückte wieder in die Stammformation. Dafür meldete sich Valentin Paff am Spieltag
krank ab und Mittelfeldmotor Tom Walter, kränklich ins Spiel gegangen, musste
bereits nach 20 Minuten den Platz mit Jonas Reiter in der Boxengasse tauschen.

Umso bemerkenswerter war der Auftritt unserer Mannschaft, welche bereits nach
wenigen Minuten die Chance zum Vorsprung hatte. Auch von einem frühen Rückstand
ließen sich die Jungs nicht beunruhigen und spielten einige, gute Torchancen heraus.

In die Unterbrechung ging es mit einer 2 zu 1 Führung. Beim Pausentee haben wir alle
Eventualitäten der zweiten Hälfte durchgesprochen und waren uns einig, dass, „wenn
wir hier schon mal führen“, dieses Spiel auch für uns entscheiden wollen. Und dieser
Wille führte letztlich zu einem völlig verdienten Triumph. Vier Mal landete das Leder im
generischen Kasten, ausnahmslos toll herausgespielte Toren.

Mit dem SV Unter-Flockenbach kommt die Reserve des Bergsträßer Primus ins Ehlried.
Die Flockis verfügen über eine erfahrene Mannschaft, welche sich aktuell im unteren
Tabellendrittel befindet. Gleichwohl ist jeder Gegner für uns ernst zu nehmen.

Zur Erinnerung:  Angelehnt, an die Erfahrungen aus der letzten Saison und den
Schlüssen aus der Vorbereitung, wurde der Klassenerhalt als Saisonziel ausgegeben.
Dieses Ziel schien realistisch, bei einem guten Start und einem guten Verlauf vielleicht
sogar eine Top-Ten Platzierung.



Bedingt durch die Regelung des direkten Vergleichs, sind wir bereits einen Spieltag
vor Ende der Vorrunde „Herbstmeister“.

Gegenwärtig stellen wir, gemeinsam mit unserem Lokalrivalen, die beste
Defensivabteilung mit 15 Gegentoren und haben in der Liga das Spielgerät 41-mal in
des Gegners Maschen geschossen. Dies ist in der Liga der momentan drittbeste Wert.

In der Auswärtstabelle rangieren wir auf Platz 1 und in der Fairnesstabelle sind wir
mit Rang 4 ebenfalls weit vorne platziert.

Trotz der Erfolge sollten wir die jüngere Vergangenheit immer im Blick behalten.
Demut, der Wille immer an die eigenen Grenzen zu gehen und die Bereitschaft zu
kontinuierlicher Trainingsarbeit haben bisher zum Erfolg geführt und sollten weiterhin
unserer Begleiter sein.

Abseits des fußballerischen Erfolges finden das faire und menschliche Auftreten der
Mannschaft, mittlerweile nicht nur in Lorsch, Beachtung. Dies ist die größte
Errungenschaft, die die Mannschaft für sich verbuchen kann. Und zugleich der
Grundstein Ihres Erfolges.

Mit sportlichem Gruß

Martin Weinbach







Heimsieg Pflicht
Tvgg Lorsch empfängt den SV Unter-Flockenbach II

Heute am 21. November empfängt unsere Tvgg Lorsch die zweite Mannschaft des
SV Unter-Flockenbach. Diese hat eine atemberaubende Aufwärtsentwicklung hinter
sich und hat sich in den vergangenen Jahren prächtig nach oben entwickelt. Auch in
dieser Saison werden die Odenwälder ihre Kreisoberligatauglichkeit unter Beweis
stellen und in der Lage zu sein, letztlich die Kreisoberliga zu halten. Auch wenn es
viele Absteiger gibt.

Viele jungen Talente tummeln sich in dieser Mannschaft und wollen sich für die
erste Mannschaft empfehlen, die in der Verbandsliga Süd um Tore und Punkte spielt
und in dieser Liga derzeit oben mitmischt. Und vielleicht heißt ja der nächste
Bergsträßer Hessenligist SV Unter-Flockenbach, nachdem bereits Olympia
Lampertheim, Olympia Lorsch, der VfR Bürstadt Starkenburgia Heppenheim, der SV
Mörlenbach und Eintracht Wald-Michelbach in dieser Liga spielten.

Der SV Unter-Flockenbach II. Der war über viele Jahre hinweg ein fester Bestandteil
der Kreisliga A Bergstraße. Seit 2006 spielte er in dieser Liga mit wechselndem
Erfolg und es gab auch Spielzeiten, in denen die fußballbegeisterten Odenwälder
den Blick nach unten richten mussten.

In der Saison 2018/19 aber hieß es beim SVU II„Volle Kraft voraus“. Zwar zeichnete
sich frühzeit ab, dass die Meisterschaft nur über die Reserve der SG Unter-
Abtsteinach führen würde, doch den Platz dahinter beanspruchte Unter-
Flockenbach, das sich erfolgreich gegen die Konkurrenz der beiden Sportvereine aus
Winterkasten und Lörzenbach sowie der Lampertheimer Azzurri durchsetzte.

Die Teilnahme für die Relegation war gepackt. Und hier traf der Verein auf den
Kreisoberliga-Drittletzten Anatolia Birkenau. Klare Sache für die Unter-
Flockenbacher, die seitdem in der Kreisoberliga spielen.

Immerhin belegten die Unter-Flockenbacher in den beiden wegen Corona
abgebrochenen Spielzeiten zu Saisonende nie einen Abstiegsrang, der ohnehin nicht
gegriffen hätte: In der Saison 2019/20, als sie zum ersten Mal in der Kreisoberliga
spielten, belegten sie den 14. Tabellenplatz, in der abgelaufenen Spielzeit erreichten
sie immerhin Tabellenrang elf.



Ein böses Erwachen gab es aus Unter-Flockenbacher Sicht allerdings am 15.
August, als der erste Spieltag ausgetragen wurde: Zu Hause mussten sie sich der
TSV Auerbach mit 0:7 beugen.

Die Wende zum Besseren blieb auch im Auswärtsspiel bei der SSG Einhausen aus:
0:4-Niederlage.

Seinen ersten Saisonerfolg feierte unser heutige Gegner dafür am 29. August:
Gegen die Lampertheimer Azzurri holte Unter-Flockenbach einen 1:0-Heimerfolg,
der unterm Strich gar nicht einmal so unverdient war.

 „Die schwache Chancenauswertung wurde den Lampertheimern zum Verhängnis“,
brachte es Kurt Peter Schmitt, der Pressesprecher des SV Unter-Flockenbach, auf
den Punkt.

Er sah seine Elf arg in Gefahr, als die Lampertheimer „glasklare“ Chancen durch
den eingewechselten Tunc Ünlü (64. Und 68.) sowie Joey Gutschalk (78.), der aus
vier Metern Torentfernung vorbei schoss, ungenutzt ließen.
So fiel in der 84. Minute das Tor des Tages. Azzurri-Torwart Jan Riffel konnte einen
Schuss nur abklatschen und im Nachschuss war Saldiray Durmaz erfolgreich – 1:0 
 
Auch im Auswärtsspiel bei Eintracht Wald-Michelbach II, am 26. August, holte die
Elf von Spielertrainer Joschua Weirich dank des Treffers von Mark Mayer in der 39.
Minute mit dem 1:1 zumindest einen Punkt.

Und es sollte noch besser kommen für unseren heutigen Gast, der am 5.
September mit 1:0 bei der SG Unter-Abtsteinach gewann. Dabei fiel das Tor des
Tages in der dritten Minute der Nachspielzeit durch Dennis Atali.

3:1 gegen die KSG Mitlechtern hieß es aus Unter-Flockenbacher Sicht am 12.
September. Die SVU-Tore schossen dabei: Kevin Hiller (45. +1.), Dennis Atali (87.)
sowie Saldiray Durmaz (90. +4.).

Nicht schwer zu bewältigen war für den SV Unter-Flockenbach die
Auswärtsaufgabe Starkenburgia Heppenheim. Beim Schlusslicht aus der Kreisstadt
gab es einen 1:0-Erfolg. Das Tor des Tages fiel aber erst in der 85. Minute durch
Nidal Abdas.

Doch mit diesem Auswärtserfolg in der Kreisstadt war aus Unter-Flockenbacher
Sicht aber erst einmal Schluss. Es folgte Niederlage, um Niederlage.



Und dabei zogen sich die Flockenbach am 26. September, als der SC Olympia Lorsch
zu Gast war beim 0:1 noch gut aus der Affäre. Eine Woche später allerdings erfolgte
die 0:2-Auswärtsniederlage beim VfR Bürstadt. 0:4 aus Sicht des SVU hieß es am 10.
Oktober, als die SG Odin Wald-Michelbach zu Gast in Unter-Flockenbach war.

Auch nach der Heimbegegnung gegen Alemannia Groß-Rohrheim stand Unter-
Flockenbach am Ende mit leeren Händen da und verlor mit 0:1.

Nicht viel besser am 24. Oktober, als sie beim TV Lampertheim zu Gast war und mit
0:2 unterlag.

Es folgten zwei 1:3-Niederlagen. Erst unterlagen die Flockenbacher zu Hause gegen
den SSV Reichenbach und danach mussten sie auch auch gegen den SV Fürth den
Kürzeren ziehen.

War es Melvin Schmitt, der gegen Reichenbach traf, so hieß der Unter-Flockenbacher
Torschütze zum zwischenzeitlichen 1:2 gegen Fürth Yannik Nag.

Auch am vergangenen Wochenende wendete sich das Blatt aus Sicht des SV Unter-
Flockenbach II nicht zum Besseren. Im Duell der Kellerkinder gegen den VfL Birkenau
gab es gar eine 2:3-Heimniederlage. Zwar trafen Melvin Schmitt (28.) und Jan Mayer
(73.) für Unter-Flockenbach doch das bessere Ende hatten an diesem Tag die
Birkenauer nach Toren von Felix Möck (16.) und Florian Frölich (81., 90 + 1.) für sich.

Der SV Unter-Flockenbach II spielte an diesem Tag in folgender
Aufstellung:
Dominik Urbanek, Jan Mayer, Yannik Nag, Mario Arnold, Dominik Müller, Nils Eckstein,
Melvin Schmitt, Jan Krombholz, Michel Fischer, Nidal Abdas (ab 83. Nico Seiler),
Dennis Atali (ab 87. Joschua Weihrich)



Unser Gegner am 28. November 2021: TV
Lampertheim

Wer Anhänger des Kreisoberligisten TV Lampertheim ist, dem wurde es in den
vergangenen Jahren nicht gerade langweilig. Die Berg- und insbesondere die Talfahrt,
sie nahm in der Saison 2017/18 ihren Anfang, als der Verein sang- und klanglos aus
der Gruppenliga Darmstadt abstieg. Die beiden folgenden Spielzeiten waren unter
Trainer Rudi Kecskemeti von einem sehr guten Abschneiden in der Kreisoberliga
Bergstraße geprägt, ohne dabei die Aufstiegsambitionen allzu sehr In den Vordergrund
stellen zu wollen.

Basierend auf der Befürchtung, dass der Verein die Klasse höher personell nicht
stemmen könnte.

Als Christian Schmitt sein Traineramt im vergangenen Jahr antrat, war ihm bewusst,
dass er nach einigen hochkarätigen Abgängen keinen Spitzenplatz in der Kreisoberliga
mehr würde beanspruchen können und gab den Klassenerhalt als das erklärte Ziel aus.
Auch vor der neuen Saison stellten sich die TVL-Fußballer erneut defensiv auf, ohne
dabei groß an Qualität einbüßen zu wollen. Und erst recht darf die Spielklasse nicht
verloren gehen, denn der TVL will auch weiterhin in der Kreisoberliga dem Ball
nachjagen.

„Es wäre aber vermessen, nicht ab und an nach unten zu blicken. Deswegen haben wir
als Ziel nur den Klassenerhalt ausgegeben“, warnt TVL-Pressesprecher Frank Willhardt
vor zu viel Optimismus am Sportzentrum Ost, seit 1980 Heimstätte der Lampertheimer
Turner.

Aber wer sich im regionalen Fußballgeschehen gut auskennt, der hatte seitens des TV
Lampertheim im Sommer auch gar keine größeren Bedenken. Immerhin verlief die
vergangene Runde mit Tabellenplatz 14 im Rahmen des Erträglichen und da sind da
noch drei spielstarke Zugänge, die den TV Lampertheim sicherlich nach vorne bringen
wollen und sicherlich auch werden.

Auf der Torhüterposition freute sich die Elf von Trainer Christian Schmitt (zweite
Saison) über den Zuwachs von Eric Kamprath, der in der vergangenen Saison noch
beim Guppenligisten Eintracht Bürstadt zwischen den Pfosten stand. Die Verweildauer
von Talent Tim Gärtner beim Klassenkameraden TSV Auerbach war nur kurze Zeit und
so kehrt er nun nach einem Jahr zum TV Lampertheim zurück.



Ein Marke der besonderen Art ist ohnehin der manchmal lautstarke Marc-Christopher
Schader. „Maggi“ Schader erlernte beim TV Lampertheim das Fußballspielen und freute
sich im Sommer außerordentlich, an die Stätte zurückzukehren zu können, wo einst
seine fußballerische Wiege stand.

Verlassen haben den TVL zu Saisonbeginn Aiman Bnshi (SG Waldesruh/Waldhorn)
Mika Kuhlmann (pausiert), Alvars Maslulionis (Wegzug) und Jungtorwart Jannik Roos,
der sich beim VfR Bürstadt einen Stammplatz erkämpfen will.

„Wir wollen alsbald die Grundvoraussetzung für den Ligaverbleib schaffen“, gab
Lampertheims Pressesprecher Frank Willhardt die Marschroute aus. Und der bisherige
Saisonverlauf zeigt, dass die Lampertheimer auf einem guten Weg sind.

Nach einem Saisonbeginn mit Höhen und Tiefen setzte die Elf von Trainer Christian
Schmitt dabei am 19. September das erste große Ausrufzeichen, als sie bei der KSG
Mitlechtern mit 4:1 gewann.

„Das war richtig toller Fußball, den wir in der zweiten Halbzeit gezeigt haben und nach
schönen Kombinationen über Außen fielen die Tore wie reife Früchte“, sah Frank
Willhardt, der Pressesprecher der TVL-Fußballer, gestern einen sehr schönes
Fußballspiel mit dem für seine Betrachtungsweise „richtigen“ Ausgang.

In der ersten Halbzeit waren beide Mannschaft lange Zeit mit Abtasten beschäftigt. So
ereigneten sich hüben wie drüben kaum Chancen, sodass beide Torhüter zunächst nur
wenig gefordert waren. Dafür ging es nach dem Wechsel richtig rund.

Zunächst brachte Mitlechterns Youngster Adrian Hofmann seine Elf in 53. Minute mit
dem 1:0 in Führung.
Die Freude der Gastgeber hierüber hielt jedoch nicht allzu lange, denn schon in der 72.
Minute hieß es nach Timo Rodovskys verwandelten Foulelfmeter 1:1.

Rodovsky traf auch in der 74. Minute und leitete mit diesem Treffer den
Lampertheimer Auswärtserfolg ein. Nun überließ er seinem Mannschaftskameraden
Mirco Wegerle das Toreschießen, der in 80. Und 85. Minute KSG-Torwart Lukas
Markovic noch zweimal überwand – 1:4.

Auch im Heimspiel gegen die abstiegsbedrohte Mannschaft des FC Starkenburgia
Heppenheim gaben sich die Lampertheimer keine Blöße und siegten mit 4:0.

Dagegen bezogen sie am 3. Oktober eine 2:3-Auswärtsniederlage beim SC Olympia
Lorsch.

Besser lief es am 10. Oktober, als die Lampertheimer zu Hause Bürstadt mit 4:1
bezwangen.



Die erwartete 0:4-Auswärtsniederlage gab es am 17. Oktober bei der SG Odin Wald-
Michelbach.

Diese Scharte wetzte der TV Lampertheim am 24. Oktober mit dem 2:0-Heimsieg
gegen den SV Unter-Flockenbach II aus. Es folgte ein torloses Unentschieden gegen
Alemannia Groß-Rohrheim, ehe der TVL am 7. November ein Ausrufezeichen setzte
und beim SSV Reichenbach mit 6:2 gewann.

Reichenbachs, 2. Vorsitzender Peter Gehrisch wollte seiner Mannschaft wegen der
hohen Niederlage keinen Vorwurf machen. „Wir mussten doch mehrere Stammspieler
ersetzen, sodass gerade die Abwehr heute etwas wackelig war“, sagte er.

So genügte es den Lampertheimern letztlich, mit einem einfachen, schnörkellosen
Spiel nach vorne, die Treffer zu erzielen.

„Die haben schön über Außen gespielt, nach innen gepasst. Und schon hat es
gescheppert“, beobachtete Gehrisch.

Schon nach 45 Minuten stand es nach Treffern von Mirco Wegerle (8., 45.), Mathis
Frerking 34.) 0:3.

Und auch nach dem Wechsel hatten die TVL-Kanoniere keineswegs Ladehemmung,
denn Tim Gärtner (54., 67.) und Mirco Wegerle (65.) schraubten das Ergebnis
zwischenzeitlich auf 6:0 hoch.

„Die haben die Angriffe immer schön abgeschlossen. Mal aus fünf Metern, mal waren
es 15 Meter“, befand Gehrisch.

Immerhin gehörte den Gastgebern die Schlussphase. Fabian Diehl gelang mit einem
Foulelfmeter das 1:6, ehe Abendin Requica mit dem 2:6 in der 88. Minute den
Schlusspunkt setzte.

Am Sonntag, 14. November holten die Lampertheimer im Duell zweiter bis dato
punktgleicher Mannschaften ein 2:2 gegen den SV Fürth.
Die erste Halbzeit gehörte ganz eindeutig den Fürthern, die schon nach 20 Minuten mit
2:0 führten.

„Ich hatte schon allerschwerste Bedenken“, befürchtete Lampertheims Pressesprecher
Frank Willhardt, dass seine Mannschaft um eine hohe Niederlage wohl nicht umhin
kommen werde.



Gleich in der fünften Minute gelang Julian Frank das 0:1, als er mit einem Schuss von
der Strafraumgrenze traf. Aber auch in der 19. Minute sah die Lampertheimer Abwehr
bei Luca Sielmanns Heber zum 0:2 nicht allzu gut aus.

Doch nach der Halbzeitpause wirkte der TV Lampertheim wie ausgewechselt. Und
schon in der 47. Minute verkürzte Manuel Betzga nach Aldirmazoglus Zuspiel auf 2:1.

Das erlösende 2:2 fiel in der 83. Minute, als Marc Christopher Schader, nach Zuspiel
von Noah Keller Fürths Torwart David Hummel ein zweites Mal überwand.

Das ist der TV Lampertheim in der Saison 2021/22
Zugänge: Eric Kamprath (Eintracht Bürstadt), Tim Gärtner (TSV Auerbach), Marc-
Christopher Schader (SG Hüttenfeld)

Abgänge: Aiman Bnshi (SG Waldesruh/Waldhorn Lampertheim), Mika Kuhlmann
(pausiert), Aivaras Masiulionis (Umzug), Jannik Roos (VfR Bürstadt)

Der Kader:
Tor: Peter Hecher, Eric Kamprath, Fritz Röhrenbeck,

Abwehr: Manuel Betzga, Johann Dolinger, Sascha Fetzer, Kai Knorr, Robert Meier,
Philipp Menges, Jonas Neher, Daniel Zhdan

Mittelfeld und Angriff: Bartu Aldirmazoglu, Maximilian Busch, Mathis Frerking, Daniel
Hartmann, Noah Keller Sebastian Kohl, Kai Markert, Bleon Parduzi, Manuel Piechotta,
Timo Rodovsky, Sebastian Steffan, Mirco Wegerle, Marc-Christopher Schader, Tim
Gärtner, Noah Keller

Trainer: Christian Schmitt (zweite Saison)
Ziel: Klassenerhalt



Tvgg II empfängt den SV Kirschhausen
Mitten im Jubiläumsjahr 100 Jahre SVK und nach der Coronapause: Die Motiviation
beim Fußball-B-Ligisten SV Kirschhausen, den Spielbetrieb wieder aufzunehmen, hätte
im vergangenen Juli größer kaum sein können.

Einige personelle Veränderungen gab es im Sommer auch in Kirschhausen. Doch diese
bewegten sich im Rahmen, weswegen Frank Tegelkämper die Leistungsstärke seiner
Elf nicht gefährdet sieht.

Zwar verließen mit Max Biereder (VfR Fehlheim II) und Simon Guthier (KSG
Mitlechtern) zwei gute Spieler den Verein, doch dafür erfreut sich der SVK nun des
Zuwachses von Bastian Bizer (Starkenburgia Heppenheim), Hasan Karaman
(Sportfreunde Heppenheim) und Alen Cvijanovic (VfR Fehlheim II).

„Die können wir alle gebrauchen, denn Spieler, die zuletzt in höheren Ligen Erfahrung
gesammelt haben, helfen uns immer weiter“, freut sich Tegelkämper über das
spielstarke Quartett.

Bislang bewegten sich die Kirschhäuser, bei denen einst der frühere Profi Bernhard
Trares  (183 Bundesligaspiele, 16 Tore) das fußballerische Einmaleins erlernte im
Mittelfeld der Kreisliga B.

Am vergangenen Wochenende gelang dem SV Kirschhausen immerhin ein verdienter
2:1-Erfolg über den FV Hofheim.

 „Wir waren zwar über weite Strecken das spielbestimmende Team. Aber Hofheim hat
uns gefordert und in der Schlussphase noch einmal alles nach vorne geworfen“,
bilanzierte Kirschhausens Trainer Frank Tegelkämper.

Die Platzherren gingen in der 32. Minute mit 1:0 in Führung. Nach einer weiten Flanke
stand Remo Kittel am langen Pfosten goldrichtig und köpfte ein.

Schön über die außen spielte Kirschhausen auch in der 70. Minute. Letztlich landete
der Ball bei Nils Laubenheimer, der aus 18 Metern unhaltbar zum 2:0 abzog.

Aber nun erarbeitete sich auch der FV Hofheim so manche Chance. Erst in der dritten
Minute der Nachspielzeit aber wurde er mit dem 2:1-Anschlusstreffer belohnt, als
Maximilian Hödl den Ball am herauslaufenden Kirschhäuser Torwart Patrick Ofenloch
ins Tor der Gastgeber schlenzte.



Das ist der SV Kirschhausen in der Saison 2021/22:

Zugänge:  Bastian Bizer (FC Starkenburgia Heppenheim), Sebastian Wolf (SV Unter-
Flockenbach), Hasan Karaman (Sportfreunde Heppenheim), Alen Cvijanovic (VfR
Fehlheim)

Abgänge: Simon Guthier (KSG Mitlechtern), Max Biereder (VfR Fehlheim)

Der Kader:

Tor: Patrick Ofenloch, Luca Laumann

Abwehr: Remo Kittel, Silas Rettig, Matthias Jahn, Luca Plenk, Christopher Meffert, David
Horchler

Mittelfeld:  Bastian Bizer, Andreas König, Bastian Langner, Jan Philipp Lannert, Hasan
Karaman, Andreas Schwab, Mario Helfert, Maximilian Schäfer

Angriff: Timo Emig, Sebastian Wolf, Nils Laubenheimer, Gümrah Kumru, Alen Cvijanovic,
Philipp Weiß

Trainer: Frank Tegelkämper (zweite Saison)
Ziel: Platz eins bis fünf

Eine Woche später, am 28. November empfängt unsere zweite Mannschaft dann den
FSV Blau-Weiß Rimbach. Die Odenwälder haben als Tabellenführer derzeit gute Karten,
um alsbald in die Kreisliga A zurückkehren zu können.

So hat sich die Rimbacher Mannschaft von Trainer Amir Duric vor Teams wie
Mörlenbach, Hüttenfeld oder Hambach einen deutliche Vorsprung herausgearbeitet.



Tvgg III: Zweimal gegen Lampertheims Reserve

Den Kuriositäten des Spielplans sieht unsere dritte Mannschaft freudig entgegen,
Empfängt sie am Abend des 21. November um 18 Uhr die zweite Mannschaft des TV
Lampertheim noch im Rahmen der letzten Hinrunden-Begegnung, so ist sie bei ihr am
Sonntag 28. November um 12.30 Uhr schon wieder zu Gast.

Das ist dann schon die erste Rückrundenbegegnung.

Den übrigen Mannschaften in der Kreisliga D geht es nicht anders. Kaum haben sie die
Begegnung gegen eine Mannschaft beendet, bereiten sie sich schon auf das
Aufeinandertreffen gegen das gleiche Team vor.

So kurios kann eben Amateurfußball sein.



Optik Siekmann

Ihr individueller Optiker seit 1984 in Lorsch!
Am Kaiser-Wilhelm-Platz gegründet und seit 2016 in der Römerstrasser 16 am

neuen Standort.

Wir bieten individuelle Beratung zur Sportoptik. Scharfes Sehen ohne Brille oder
Linse im Auge, ist das möglich? Ja, mit einer Linse, die über Nacht die Augen

korrigiert. Eine Ortho-K Linse sorgt während dem Schlafen für volle Sehschärfe
Tagsüber! Wie das geht?

Vereinbaren Sie ihren Termin zur Beratung bei uns.











„Der ganz besondere Fußballverein“ lautet der Titel des Bilderbuchs zum 
70jährigen Jubiläum der Tvgg-Fußballabteilung Lorsch, herausgegeben von 

Ernst-Ludwig Drayß.

Das Buch ist bei Sport Graf (Lorscher Innenstadt), in unserer 
Vereinsgaststätte sowie bei allen Heimspielen für 30,- € erhältlich.



Drei Fragen an unseren Torwarttrainer Manfred
Engelhardt

Unsere 1. Mannschaft belegt nach 15 Spielen einen hervorragenden 1.
Tabellenplatz in der KOL mit 36 Punkten und 41:15 Toren. Was zeichnet
unsere Elf aus?

Zuerst einmal ein großes Kompliment an die Jungs.
Nach dem Trainerwechsel  zur  Saison 19/20 und der Neuformierung  der Mannschaft
zur Saison 20/21 und  21/22 brauchten die Jungs etwas  Zeit um die Fußballphilosophie
von Trainer Martin Weinbach zu verinnerlichen. Nach den beiden Saisonabbrüchen 19/
20 (nach 19 Spielen und Platz 13) und 20/21 (nach 8 Spielen und Platz 12) hatte man
viel Zeit sich richtig aneinander zu gewöhnen und an der Fitness und Taktik zu
arbeiten.

Durch die hohe Trainingsbeteiligung haben sich die Jungs enorm weiterentwickelt,
technisch sowie taktisch. Hinzu kommt das in der Mannschaft ein großer Teamgeist
herrscht.

Zur Saison 21/22 kamen einige neue Spieler, auch aus der eigenen Jugend hinzu.

Diese wurden super in der Mannschaft integriert. Jeder Spieler hat seinen eigenen
Charakter aber zusammen sind sie ein Team.

Was das Team trägt ist vor allem der Zusammenhalt und Teamgeist, der Wille jedes
Spiel zu gewinnen und nie aufzuhören bevor das Spiel beendet ist.

„Ein Team , eine Einheit , Jeder für Jeden  ->  TVgg Lorsch“

Welche Rolle werden unsere Jungs im weiteren Verlauf der Runde spielen?

Ich denke, wenn wir von Verletzungen verschont bleiben, die Trainingsbeteiligung
weiterhin hoch ist und der  Wille zur Weiterentwicklung nicht aufhört werden wir unter
den ersten Fünf die Saison beenden.



Worauf legst Du im Torwarttraining und dem Spiel besonderen Wert?
Der Torhüter nimmt innerhalb einer Fußballmannschaft die Ausnahmestellung ein.
Schon seine Kleidung sorgt optisch für den Unterschied.

Die ungemein verantwortungsvolle Position erfordert neben Sprungkraft und schnelle
Reaktion ein enormes Selbstbewusstsein und extreme Nervenstärke. (aus: Das große
Lexikon der Bundesliga-Torhüter von B.F. Hoffman)

Das Torwartspiel ist sehr spezifisch und komplex. Beim Torwarttraining geht es mir in
erster Linie darum, dass die Keeper die torwartspezifischen Techniken beherrschen,
d.h.  wie steh ich richtig, wie fange ich einen Ball (hoch, frontal , flach, etc..), wie
falle ich richtig, wie hechte ich richtig, um nur einige Beispiele zu nennen .

Wichtig hierbei  ist es die Fehler zu erkennen, zu korrigieren  und abzustellen.
Aber auch Kondition (z.B. Kraft, Beweglichkeit, Koordination)und taktisches  Verhalten
werde trainiert.

Bei den Spielen schaue ich wie die Keeper das Torwartspiel umsetzen. Im nächsten
Training  werden dann einige Spielsituationen analysiert und  ins Trainingsprogramm
aufgenommen.

Dem heutigen Spiel  wünsche ich einen sportlichen und fairen Verlauf

Mit sportlichem Gruß
Torwarttrainer
Manfred Engelhardt































Vorschau auf unsere nächste 
Veranstaltung

Teilnahme am Lorscher Weihnachtsmarkt „blaues Weihnachtswunder“ von Freitag
26.11. bis Sonntag 28.11.2021

Der Lorscher Weihnachtsmarkt wird ausnahmsweise auf der Klosterwiese und
dem Karolingerplatz stattfinden.

Öffnungszeiten:

Freitag    16.00 – 22.00 Uhr

Samstag  14.00 – 22.00 Uhr

Sonntag  12.00 – 20.00 Uhr

Wir bieten euch u.a. heißen Glühwein (mit und ohne Schuss) an, unseren
beliebten heißen Maracujasaft mit Wodka, Winterpunsch, Kaltgetränke uvm.

Für den Hunger bieten wir euch warmen Fleischkäse im Brötchen oder unseren
beliebten Sportparkschinken im Roggenbrötchen mit Sauerkraut an.

EIN BESUCH LOHNT!



Weihnachtsmarkt im Ehlried
In Zusammenarbeit mit unserem Vereinswirt Hermann Helmling veranstalten

wir von 10.12. bis 12.12.2021 einen Weihnachtsmarkt im Ehlried.

 Unser Rahmenprogramm:

Kinderkarussell an allen Tagen

Freitag ab 16.30 Uhr:

Weihnachtliche Livemusik

Aktion für unsere kleinen Gäste:

In der Zeit von 17.00 bis 18.30 Uhr können
die Kinder einen Stiefel für den Nikolaus
abgeben.  Der Nikolaus wird die gefüllten
Stiefel dann am Sonntag in der Zeit von
13.30 bis 15.30 Uhr wieder verteilen.

Samstag ab 15 Uhr:

Weihnachtliche Livemusik

Tagescafe

Verschiedene Marktstände
(unsere Marktstände sind geöffnet von
15 bis 19 Uhr)

Sonntag ab 12 Uhr:

Tagescafe

Verschiedene Marktstände
(unsere Marktstände sind geöffnet von 12
bis 18 Uhr)

Unsere Marktteilnehmer bieten an:

- Adventsgestecke
- Holzarbeiten
- Kinderartikel
- Strickwaren
- Scentsy-Duftlampen
- Handmade Dogaccessoires
- selbstgemachter Marmelade, Plätzchen

An allen Tagen sorgt die Gaststätte
Sportpark Ehlried für leckeres Essen

- Original Lorscher Kartoffelpuffer
- Bohnensuppe
- Bratwurst
- Currywurst
- Pommes
- Crêpes

Crêpes

Dazu könnt ihr einen heißen Glühwein,
Winterpunsch, heißen Maracujasaft mit
Wodka und vieles mehr genießen. Auch
unseren beliebten heißen Slivovic haben
wir im Programm.

Der Weihnachtsmarkt findet natürlich
zu den bis dahin geltenden
Coronabestimmungen statt.

EIN BESUCH LOHNT!



Sonderkarte Gaststätte „Sportpark Ehlried“

Sonntag 21. November
Gänsebraten mit Knödel & Rotkraut

Mittwoch 24. Nov. bis Sonntag 28. Nov.
Kotelette mit Wirsinggemüse

Mittwoch 01. Dez. bis Freitag 03. Dez.
Spareribs

Mittwoch 08. & Donnerstag 09. Dezember
Rindfleisch mit Meerrettich

 
Öffnungszeiten

Mittwoch ab 17 Uhr
Donnerstag ab 17 Uhr

Freitag ab 17 Uhr
Samstag Geschlossen

 (für Gesellschaften haben wir
geöffnet)

Sonntag ab 11.30 Uhr bis
14.00 Uhr & ab 17 Uhr

Tel. 06251/987724

Wir machen Urlaub ab
24.12.2021 bis
einschließlich

Dienstag 18.01.2022









danie
Stempel



















0 62 51 / 5 72 99

Ich mag’s schön

warm!

Heizöl gibt’s bei

Industriestr. 9 . Lorsch . www.mvb-gaertner.de
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